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un: Denkmalsschutz und Kirchenbau (Marıiusz Makowsk{t, 1told Iwa-
nek) runden den Band ab

Die pOosit1v zukunftsorientierte und vielseitige Austichtung dieser
Sammlung annn freilich nıcht darüber hinwegtäuschen, existentiell
bedrückende Fragen, wIie Z Beispiel die rage der Vertreibung der
Deutschen, ihrer historisch-politischen V oraussetzungen und ihrer Folgen
auf allen Seiten nıcht thematistiert werden un 1996 vielleicht och nıcht
Z Sprache gebracht werden konnten, WIE heute in anderen Tellen
Schlestiens der Bıistum Oppeln durch den FKEinsatz VO  w) Erzbischof
Altons Nossol möglich ist: [ Jas mindert den wissenschaftlichen Wert die-
s interdisziplinären Tagungsbandes niıcht. Eıs macht aber deutlich, daß
diese Sammlung ohl och nıcht das letzte Buch ber das Teschener Land
un: seline (Kirchen-)Geschichte se1in dürfte, sondern als eine wichtige
Etappe auf dem muhsamen Weg ZT: vorbehaltlos offenen europäisch-
ökumentischen Normalhiät zwischen Deutschen, Polen und schechen
anzusehen ist.

Christian-Erdmann Schott

Lexikon der Keformationszeit. Redaktion Klaus (sanzer un TuUunNnO Steimer,
Verlag Herder, Freiburg Basel Wıen 2002, 874 Sp Geb

In der Reihe der Kompaktausgaben des elfbändigen 595  on für Theolo-
XE un Kirche“‘ das in den Jahren VO  $ 19923 bıs 2001 Herder-Verlag
erschienen ist. werden in loser Folge thematische Fınzelbände wichti-
CN Fragen der Theologie herausgegeben. Miıt dem Band ber die Refor-
mationszeit eine Epoche gewürdigt, die den „umstürzendsten
Epochen der euzeılt“‘ Zaählt er Zeitrahmen des vorliegenden Lexikons
rteicht VO ausgehenden 15 Jahrhundert bis E Jahre 1580 das mit der
Veröffentlichung des Konkordienbuches den bschluss der lutherischen
Konfessionsbildung kennzeichnet. Dass dieser Z eitrahmen nıcht
durchgehalten werden konnte, zeigen die Entwicklungen Bereich der
Katholischen Reform und die französischen Relix1onskriege. IBIG Tun: 660
Stichwörter, die VO atholischen und evangelischen Fachleuten verfasst
wurden, bieten Informationen allen wichtigen Persönlichkeiten der
Reforrnationsepoche (Martın Luther, Ulrich Zwinglı, Johannes Calvın,
Philipp Melanchthon, Johannes KcK), wichtigen theologischen trund-
begriffen (Z.B Rechtfertigung, (sesetz un Fvangelium, Föderaltheologie)
un Ereignissen un Sachthemen dieser Z eit (Relix1onsgespräche, Be-
kenntnisschriften, Katechismen). Außerdem sind ber die rein kirchenge-
schichtlichen und systematisch-theologischen IThemen auch wichtige
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Bereiche wWw1E AKRUNST und Reformation““ und ‚„‚Musık und Reformation“‘
behandelt.

Leider finden 1LLUTr wenige schlesische Reformatoren der Fürsten in
dem Band Beachtung. Es sind dies Johann Hess (1490-154 /), Caspar
Schwenckteld (1489-1561) un /Zacharias Ursinus (1534-1583). (sestalten
der schlesischen Reformation w1ie Valentin Irotzendorf un Ambros1ius
Moibanus oder Herrscherpersönlichkeiten WwIieE Friedrich FE VO Lieonitz-
Brieg-Wohlau, der wesentlich 7: Gelingen der lutherischen Reformation
in Schlesten beigetragen hat. sucht iNan vergeblich. Auffallend ist auch,
A4SsSs die katholischen Bıschöfe, die in Breslau dieser Z eit amtierten un
teilweise den reformatorischen Ideen Luthers zugene1gt ern  s wI1ieE 7 5
Johann Ihurzo, Jakob VO Salza, Balthasar VO Promnitz, spar VO

Ogau und Martın VO  $ (serstmann ein eigenes Stichwort haben Wer siıch
ber die schlesische Reformationsgeschichte informietren wıill, Nal auf 7wel
L iıteraturhinweise aufmerksam gemacht: Horst Weigelt, Anfänge un Ver-
auf der Reformation, (zustav Benrath Fo%) Quellenbuch Z

Geschichte der evangelischen Kiırche in Schlesten, München 1992; 155
Franz Machıilek, Schlestien,; in Anton Schindling, Walter Z/iegler Ho.) Die
TLerritorien des Reichs Z eitalter der Reformation und Konfesstionaliste-
rung. Land und Konfession Der Nordosten, unster

[Der vorliegende Band SE1 allen denen empfohlen, die sich ber diese
Epoche der Kirchengeschichte ohne oroßen Zeitaufwand zuverläss1g in-
formtieren wollen. FErfreulich ist. A4SS die Literaturangaben auch die altere
Liıteratur einbeziehen und in der Regel bıs 2001 erganzt wurden.

Irıch Hutter-Wolandt

DPeter SE  NZ., Der Pietismus ON 1675 hıis 1800 Kirchenge-
schichte 1in FKınzeldarstellungen FEvangelische Verlagsanstalt Leipzig
2001. 200 geb
Nachdem die Fpoche des Pıetismus in einem oroß angelegten Sammel-
werk behandelt wurde (Martın Brecht Hg.) Geschichte des Piıetismus.
Bde 1 Göttingen 1993-2000), folgt in der schon DDR-Zeıten eta-
blierten Reihe „Kirchengeschichte 1n FKınzeldarstellungen”‘, die VO:  z dem
verstorbenen früheren (Görlıtzer Bischof Joachim Rogge mit herausgege-
ben wurde, ein Band AA Geschichte des Pıetismus. Peter Schicketanz Ver-

sucht keine NEUEC Definition des Begriffs Pıetismus, sondern AaUus 55  der
historischen FEntstehung des Begriffs heraus ein1ge Charakteristika


